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Duisburg: Die ungesündeste Stadt
Deutschlands – Gelsenkirchen

überrascht!
Eine neue Studie enthüllt: Duisburg ist die ungesündeste

Stadt Deutschlands. Erfahren Sie, welche Städte im
Ruhrgebiet ebenfalls schlecht abschneiden.

Eine aktuelle Studie beleuchtet die gesundheitlichen
Rahmenbedingungen der Großstädte in Deutschland und sorgt
für Aufsehen. Die Ergebnisse der Untersuchung zeigen, dass die
Stadt Duisburg im Ruhrgebiet nicht nur regional, sondern auch
national die wenigsten Voraussetzungen für ein gesundes Leben
bietet. Dies könnte für die Stadtentwicklung und das öffentliche
Bewusstsein bezüglich Gesundheit in städtischen Räumen von
großer Bedeutung sein.

Die Studienergebnisse im Fokus

Durchgeführt von dem Telemedizin-Anbieter ZAVA, vergleicht
die Studie die Städte auf Basis von Indizes, die Faktoren wie die
Anzahl der Sportzentren, Schwimmbäder und Grünflächen
relativ zur Einwohnerzahl berücksichtigen. Duisburg erhielt
einen Indexwert von 3,67 und landete somit auf dem letzten
Platz unter den Großstädten in Deutschland. Besonders
auffallend war die schlechte Luftqualität, die mit nur 1,78
bewertet wurde.

Vergleich mit anderen Städten

In der Liste der ungesündesten Städte folgen Duisburgs
Nachbarn wie Gelsenkirchen (4,33), Herne (4,55) und



Oberhausen (4,56). Diese Ergebnisse zeigen, dass das
Ruhrgebiet insgesamt eine der größten Herausforderungen in
Bezug auf Gesundheit und Lebensqualität hat. Im Gegensatz
dazu steht Recklinghausen, die gesündeste Stadt in Nordrhein-
Westfalen, mit einer Bewertung von 8,91.

Bedeutung für die Wohngegend

Die Studie hat für Duisburg erhebliche Implikationen. Die hohen
Werte für schlechte Luftqualität und die geringe Anzahl an
Sporteinrichtungen könnten nicht nur die Attraktivität der Stadt
für neue Bewohner verringern, sondern auch die Gesundheit der
aktuellen Bevölkerung beeinträchtigen. Dies könnte wiederum
langfristige Folgen für die Gesundheitskosten der Stadt haben
und die Belastung des Gesundheitssystems erhöhen.

NRW im Mittelfeld

Im Vergleich zum bundesweiten Durchschnitt liegt Nordrhein-
Westfalen mit einem Wert von 6,42 im Mittelfeld. Dies zeigt,
dass während einige Städte wie Duisburg ziemlich niedrige
Werte haben, es auch Regionen gibt, die überdurchschnittlich
gut abschneiden, wie Paderborn und Gütersloh, die zu den
gesündesten Städten mit Werten über 8,6 gehören.

Zukunftsausblick und Handlungsbedarf

Angesichts dieser Ergebnisse sollten sowohl die Stadtverwaltung
als auch lokale Gesundheitsinitiativen in Duisburg und im
gesamten Ruhrgebiet aktiv werden. Die Verbesserung von
Luftqualität und Freizeitangeboten könnte nicht nur das
Wohlbefinden der Einwohner fördern, sondern auch dazu
beitragen, die Stadt zukunftssicherer zu machen. Die Ergebnisse
der Studie sind ein Aufruf zum Handeln und ein Anstoß,
gesundheitsfördernde Maßnahmen in städtischen Planungen zu
priorisieren.



Details
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